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Kreis Lippe – Der Landrat 
Felix-Fechenbach-Straße 5 
32756 Detmold 
fon: 05231/62-0 
www.kreis-lippe.de  

Fachbereich 700 ‒ 

Umwelt, nachhaltige 
Entwicklung und Mobilität 
 
Sebastian Winter 

Zimmer: 632 
Telefon: 05231 62-6321 
Fax: 05231 63011-2709 
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Besuchen Sie uns mit dem ÖPNV: 
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alle 15 Minuten 
 
Bus & Bahn Hotline: 
05261/6673950 
 
Rufen Sie uns an: 
05231/62-0 
 
Ihre Behördennummer: 
115 

 

 
 
 
Kreis Lippe, Der Landrat, 32754 Detmold 

 

 

 

 

 

  

 

ÄNDERUNGSGENEHMIGUNGSBESCHEID 
gem. § 16b Abs. 7 S. 3 und Abs. 8 BImSchG 

 

I. TENOR 

 

Auf den Änderungsantrag gem. § 16b Abs. 7 S. 3 und Abs. 8 Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 28.03.2026, hier eingegangen am 
30.03.2026, wird aufgrund der §§ 6, 16b, 19 BImSchG in Verbindung mit den §§ 1 
und 2 der 4. BImSchV und der Nr. 1.6.2 Buchstabe V des Anhang 1 der 4. BImSchV 
der Änderungsgenehmigungsbescheid für die Änderung des Anlagentyps einer 
Windenergieanlage (BT-68) an folgendem Standort erteilt. 
 
1. Standort der Windenergieanlage 

 
BT-68   

Stadt/Gemeinde: Barntrup  
Gemarkung:  Alverdissen   
Flur / Flurstück: 1 / 9 
east (UTM):   506 481  
north (UTM):   5 765 343 
 
 
2. Leistungsdaten der Windenergieanlage 
 
 WEA BT-68  
Hersteller: Enercon    
Typ: E-175 EP5 (neu: E-175 EP5 E2) 
Fundament: Flachfundament 
Rotordurchmesser: 175,00 m 

gegen Zustellungsurkunde 
Henschelberg GbR 
Herrn Andreas Bunte 
Nüllbergweg 2 
 
32699 Extertal 
 
 
 

Antrag, Ihr Schreiben vom: Aktenzeichen Datum 

28.03.2026 
Eingang: 30.03.2026 

766.0011/26/1.6.2 (BT-68) 
 
 
 
 
 

22.05.2026 

http://www.kreis-lippe.de/
mailto:sebastian.winter@kreis-lippe.de
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Nabenhöhe: 162,00 m 
Gesamthöhe: 249,50 m   
Nennleistung: 6.000 kW (neu: 7.000 kW) 
 

 
3. Konzentrationswirkung gem. § 13 des BImSchG 
 
Von dieser Genehmigung werden gem. § 13 BImSchG eingeschlossen: 
 

- die Baugenehmigung nach § 74 BauO NRW 2018 für die Errichtung der Windenergieanlage 
einschließlich der für ihren Betrieb erforderlichen Nebeneinrichtungen und Anlagenteile, wie der 
Übergabestation, der Erschließungswege, der Kranstellplatz und der Anschlussleitungen (auf dem 
Anlagengrundstück) 

 
Hinweis: 
Der Änderungsgenehmigungsbescheid ergeht unbeschadet der behördlichen Entscheidungen, die nach § 
13 Bundes-Immissionsschutzgesetz nicht von dieser Genehmigung eingeschlossen werden. 
 
4. Genehmigungshistorie 
 
Diese Änderungsgenehmigung basiert auf dem vorangegangenen immissionsschutzrechtlichen 
Vorbescheid gem. § 9 Abs. 1a BImSchG vom 14.02.2025 (Az.: 766.0049/24/1.6.2) sowie auf dem 
Genehmigungsbescheid gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb für insgesamt zwei 
Windenergieanlagen (WEA BT-68 und BT-69) vom 01.10.2025 (Az.: 766.0039/25/1.6.2). Diese 
Änderungsgenehmigung bezieht sich ausschließlich auf den Typwechsel der WEA BT-68. Die BT-69 ist 
nicht Gegenstand dieser Änderungsgenehmigung.  
Die Nebenbestimmungen und Hinweise der o.g. Bescheide gelten fort, sofern mit diesem 
Änderungsgenehmigungsbescheid keine Neuregelungen festgesetzt werden. 
 
 
Diese Änderungsgenehmigung bezieht sich ausschließlich auf das Anlagengrundstück (Flurstück) sowie die 
in den Antragsunterlagen dargelegten Erschließungsmaßnahmen auf dem betroffenen Grundstück. 
Hierüber hinausgehende Erschließungsmaßnahmen (z. B. Straßen-/Wegebau), die weitere Netzanbindung 
und die Einspeisestelle in das Spannungsnetz werden von dieser Änderungsgenehmigung nicht erfasst. 
 
Die Änderungsgenehmigung wird nach Maßgabe der folgenden Nebenbestimmungen und Abschnitte dieses 
Bescheids erteilt: 
 
 

I. TENOR .......................................................................................... 1 

II. ANTRAGSUNTERLAGEN ...................................................................... 3 

III. NEBENBESTIMMUNGEN ...................................................................... 5 

IV. BEGRÜNDUNG .............................................................................. 10 

V. VERWALTUNGSGEBÜHR ................................................................... 12 

VI. RECHTSBEHELFSBELEHRUNG ............................................................ 12 

VII. VERZEICHNIS DER RECHTSQUELLEN ................................................... 13 
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II. ANTRAGSUNTERLAGEN 
 
Die aufgeführten Antragsunterlagen sind Bestandteil dieses Änderungsgenehmigungsbescheids und 

bestimmen dessen Inhalt und Umfang. Die von diesem Änderungsgenehmigungsbescheid erfasste Anlage 

ist nach Maßgabe der zu diesem Bescheid, dem immissionsschutzrechtlichen Vorbescheid gem. § 9 Abs. 

1a BImSchG vom 14.02.2025 sowie dem Genehmigungsbescheid gem. § 4 BImSchG vom 01.10.2025  

gehörenden und nachfolgend aufgelisteten Antragsunterlagen auszuführen, zu betreiben und instand zu 

halten, soweit nicht durch die in Abschnitt I. - Tenor – aufgeführten Bestimmungen zum Inhalt und 

Umfang des Änderungsgenehmigungsbescheids oder durch die in Abschnitt III. dieses 

Änderungsgenehmigungsbescheids festgesetzten Nebenbestimmungen etwas anderes vorgeschrieben 

wird.   

 

Nr. Antragsunterlagen 
Blätter/ 
Seiten 

Kapitel 01 Antrag 

1.1 Antrag zur Änderung von Anlagen gem. § 16 BImSchG, 28.03.2026 4 

1.2 Projektbeschreibung 1 

1.3 Errichtungskosten 1 

1.4 Hinweis zur UVP 1 

Kapitel 02 Anlagenschreibung 

2.1.1 Technische Beschreibung Anlagentyp E-175 EP5 E2 22 

2.1.2 Technisches Datenblatt E-175 EP5 E2 2 

2.1.3 Technisches Datenblatt – General Design Conditions 13 

2.1.4 Technisches Datenblatt – Gondelabmessungen 1 

2.1.5 Gondelschnitt 1 

2.2.1 Technisches Datenblatt – Anlagensicherheit 7 

2.2.2 Technische Beschreibung – Anhalten der Windenergieanlage 11 

2.3.2 Technische Beschreibung – Eisansatzerkennung 26 

2.3.3 Technisches Beschreibung – Wölfel Eisansatzerkennung 20 

2.4.1 Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung – Baumusterzertifikat 7 

2.4.1 Produktbeschreibung - BNK – Transponder 17 

2.4.2 Systembeschreibung – Light Guard 9 

2.4.2 Zertifikat Baumusterprüfung Light Guard ADLS 1 

2.4.2 Zertifikat Baumusterprüfung Light Guard ADLS - Anhang 4 

2.4.3 
Notstromversorgung der Befeuerung für Windenergieanlagen in 
Deutschland 

1 

2.5.1 Technische Beschreibung – Arbeitsschutz, Personenschutz, Brandschutz 5 

2.5.2 Technische Beschreibung – Flucht- und Rettungswege 12 

2.5.3 Technische Illustration – Flucht- und Rettungsplan 1 

2.6 Blitzschutz 16 

Kapitel 03 Bauvorlage 

3.3.1 Technische Beschreibung – Turm und Fundament  

3.3.2 Technisches Datenblatt – Turm  
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3.3.3 Informationen zu Turm und Gründung  

3.5 Lageplan WEA BT-68  

3.6 Übersichtszeichnung E-175 EP5 E2 1 

3.7.1 

Gutachten zur Standorteignung von WEA am Standort Henschelberg, 

Referenz-Nummer: 2025-F-039-SG-R0, Fluid & Energy Engineering GmbH & 
Co. KG, 09.10.2025 

50 

3.9.1 
Ingenieurgeologisches Gutachten, BBU Dr. Schubert GmbH, 

Projektnummer: 225173-1, 06.08.2025 
63 

3.9.2 

Stellungnahme zur orientierenden geologischen Voruntersuchung nach DIN 
4020 mit ingenieurgeologischer Baugrundbeurteilung sowie gründungs- und 
erdbautechnischen Empfehlungen, BBU Dr. Schubert GmbH, 
Projektnummer: st225173-1, 19.11.2025 

13 

3.14.1 Technische Beschreibung Brandschutz 5 

3.14.2 
Allgemeines Brandschutzkonzept, Brandschutzbüro Dipl.-Ing. Monika 
Tegtmeier, BV-Nr. E-175EP5/E2/162/HAT Index B, 22.08.2024 

24 

3.15 Hinweise zu sonstigen Unterlagen gem. DIBt-Richtlinie für WEA 1 

Kapitel 04 Emissionen 

4.1.1 

Schalltechnischer Bericht für den Windpark „WP Henschelberg“ mit 

insgesamt zwei Windenergieanlagen am Standort 32683 Alverdissen, noxt! 
Engineering GmbH, Berichtnummer: NE-B-130406 Rev.3, 23.03.2026 

107 

4.1.2 Verzichtserklärung Schallkontingente BT-69 zur Nachtzeit 1 

4.1.3 Technische Beschreibung – Verminderung von Schallimmissionen 1 

4.1.4 Technische Beschreibung – Schallreduzierung 23 

4.1.5 Technisches Datenblatt – Betriebsmodus OM-0-0 14 

4.1.6 Technisches Datenblatt – Oktavbandpegel Betriebsmodus 0M-0-0 7 

4.1.7 Technisches Datenblatt – Betriebsmodus OM-NR-02-0 14 

4.1.8 Technisches Datenblatt – Oktavbandpegel Betriebsmodus OM-NR-02-0 6 

Kapitel 05 Sonstiges 

5.1 Technisches Datenblatt – Abfallmengen 1 

5.2 Rückbaukostenschätzung 1 

5.3 Rückbauverpflichtung 1 

5.4 Datenblatt militärische Luftfahrt 2 
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III. NEBENBESTIMMUNGEN 
 

Um die Erfüllung der in § 6 BImSchG genannten Genehmigungsvoraussetzungen sicherzustellen, 
werden neben den in Abschnitt I - Tenor - aufgeführten Bestimmungen zum Inhalt und Umfang der 
Änderungsgenehmigung zusätzlich die nachstehenden Nebenbestimmungen gem. § 12 Abs. 1 
BImSchG festgesetzt: 

 
 
A)  Immissionsschutzrechtliche Nebenbestimmungen und Hinweise der Unteren  

Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe  
 
1. Allgemeine Auflagen 
 
1.1 Der Unteren Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe ist der Zeitpunkt der Inbetriebnahme der 

Windenergieanlage formlos mindestens eine Woche vorher schriftlich anzuzeigen.  
 
1.2 Spätestens vier Wochen nach Inbetriebnahme sind vorzulegen:  

 
- Die unterschriebene Fachunternehmererklärung zu Schallemissionen, in der nachgewiesen 

wird, dass die Anlage in ihren wesentlichen Elementen (Typ, Rotordurchmesser, 
Blattausführung, Getriebe, Generator, …) und in ihrer Regelung mit denjenigen Anlagen 
übereinstimmt, die im „Schalltechnischen Bericht für den Windpark „WP Henschelberg“ mit 
insgesamt zwei Windenergieanlagen am Standort 32683 Alverdissen“ der noxt! Engineering 
GmbH vom 23.03.2026 (Bericht: NE-B-130406, Rev. 3) sowie die zugehörige Zusammenfassung 
der Vermessungsberichte und zugehörigen Nachträgen zugrunde gelegen haben. 
 

- Die Nebenbestimmung 1.2 Spiegelstrich 2 des immissionsschutzrechtlichen Vorbescheids gem. 
§ 9 Abs. 1 a BImSchG (Az.: 766.0049/24/1.6.2) vom 14.02.2025 gilt fort. 

 
1.3 Die Untere Immissionsschutzbehörde der Kreisverwaltung Lippe ist als Genehmigungs- und 

Überwachungsbehörde über alle besonderen Vorkommnisse, durch welche die Nachbarschaft oder 
die Allgemeinheit erheblich belästigt oder gefährdet werden könnte sowie über die Tatsache, dass 
Anforderungen an den Betrieb der Anlage oder Anforderungen zur Begrenzung von Emissionen und 
Immissionen nicht erfüllt werden, unverzüglich fernmündlich zu unterrichten. Unabhängig davon 
sind umgehend alle Maßnahmen zu ergreifen, die zur Abstellung der Störung erforderlich sind. Auf 
die Anzeige- und Mitteilungspflichten nach §§ 2 und 3 der Umwelt-Schadensanzeige-Verordnung 
(UmSchAnzV) wird hingewiesen. 
 

 
2. Nebenbestimmungen Immissionsschutz 
 
2.1 Nebenbestimmungen zur Vermeidung und Minimierung von Schallimmissionen 
 
2.1.1 Die Windenergieanlage BT-68 ist zur Tagzeit im leistungsstärksten Betriebsmodus „OM-0-0“ 

(Volllastbetrieb) mit einer maximalen Leistung von 7.000 kW gemäß dem „Schalltechnischen 
Bericht für den Windpark „WP Henschelberg“ mit insgesamt zwei Windenergieanlagen am Standort 
32683 Alverdissen“ der noxt! Engineering GmbH vom 23.03.2026 (Bericht: NE-B-130406, Rev. 3) 
zu betreiben. Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des 
genehmigungskonformen Betriebs gelten folgende Werte: 

 

f[Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Summe 

Lw,Okt [dB(A)] 90,1 93,8 98,2 100,3 101,3 100,5 94,5 85,1 106,9 

berücksichtigte 
Unsicherheiten 

σR= 0,5 dB        σP= 1,2 dB         σProg= 1,0 dB 
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Le,max,Okt [dB(A)] 91,8 95,5 99,9 102,0 103,0 102,2 96,2 86,8 108,6 

Lo,Okt [dB(A)] 92,2 95,9 100,3 102,4 103,4 102,6 96,6 87,2 109,0 

 
LW,Okt  =  Oktavpegel aus dem zugehörigen Vermessungsbericht 
Le,max,Okt = maximal zulässiger Oktavschallleistungspegel 
Lo,Okt =  Oktavpegel einschließlich aller Zuschläge für den oberen Vertrauensbereich 
σR, σP, σProg =  berücksichtigte Unsicherheiten für Vermessung, Standardabweichung und das 

Prognosemodell 
 
Die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo,Okt stellen das Maß für die Auswirkungen des 
genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller erforderlichen Zuschläge zur Berücksichtigung 
von Unsicherheiten dar und dürfen nicht überschritten werden; sie gelten somit auch als 
Vorbelastung für nachfolgende Anlagen. 

 
2.1.2 Die Windenergieanlage BT-68 ist zur Nachtzeit im Betriebsmodus „OM-NR-02-0“ (schallreduzierter 

Betrieb) mit einer maximalen Leistung von 6.300 kW gemäß dem „Schalltechnischen Bericht für 
den Windpark „WP Henschelberg“ mit insgesamt zwei Windenergieanlagen am Standort 32683 
Alverdissen“ der noxt! Engineering GmbH vom 23.03.2026 (Bericht: NE-B-130406, Rev. 3) zu 
betreiben. Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des 
genehmigungskonformen Betriebs gelten folgende Werte: 

 

f[Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Summe 

Lw,Okt [dB(A)] 88,3 95,2 96,9 97,9 98,6 98,4 92,8 84,6 105,0 

berücksichtigte 
Unsicherheiten 

σR= 0,5 dB        σP= 1,2 dB         σProg= 1,0 dB 
  

Le,max,Okt [dB(A)] 90,0 96,9 98,6 99,6 100,3 100,1 94,5 86,3 106,7 

Lo,Okt [dB(A)] 90,4 97,3 99,0 100,0 100,7 100,5 94,9 86,7 107,1 

 
Lw,Okt =   Oktavpegel aus dem zugehörigen Vermessungsbericht 
Le,max,Okt = maximal zulässiger Oktavschallleistungspegel 
Lo,Okt =  Oktavpegel einschließlich aller Zuschläge für den oberen Vertrauensbereich 
σR, σP, σProg =  berücksichtigte Unsicherheiten für Vermessung, Standardabweichung und das 

Prognosemodell 
 
Die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo,Okt stellen das Maß für die Auswirkungen des 
genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller erforderlichen Zuschläge zur Berücksichtigung 
von Unsicherheiten dar und dürfen nicht überschritten werden; sie gelten somit auch als 
Vorbelastung für nachfolgende Anlagen. 

 
2.1.3 Die Windenergieanlage BT-68 ist solange während der Nachtzeit von 22:00 - 06:00 Uhr außer 

Betrieb zu setzen, bis das Schallverhalten des hier jeweils beantragten Betriebsmodus des WEA-
Typs Enercon E-175 EP5 E2 durch eine FGW-konforme Vermessung an der beantragten 
Windenergieanlage selbst oder einer anderen Windenergieanlage gleichen Typs belegt wird. Es ist 
nachzuweisen, dass die im Wind-BIN des höchsten gemessenen Summenschallleistungspegels 
vermessenen Oktavschallleistungspegel zuzüglich des 90%-Konfidenzintervalls der 
Gesamtunsicherheit aus Vermessung, Serienstreuung und Prognosemodell (Lo,Okt,Vermessung) die in 
Nebenbestimmungen 2.1.1 sowie 2.1.2 festgelegten Werte den oberen Vertrauensbereichsgrenze 
Lo,Okt nicht überschreiten. Werden nicht alle Werte Lo,Okt eingehalten, kann der Nachweis für die 
Aufnahme des Nachtbetriebs über die Durchführung einer erneuten Ausbreitungsrechnung für die 
WEA erbracht werden. Diese Kontrollrechnung ist mit dem identischen Ausbreitungsmodell 
einschließlich der Immissionsaufpunktmodellierung durchzuführen, wie es in dem 
„Schalltechnischen Bericht für den Windpark „WP Henschelberg“ mit insgesamt zwei 
Windenergieanlagen am Standort 32683 Alverdissen“ der noxt! Engineering GmbH vom 23.03.2026 
(Bericht: NE-B-130406, Rev. 3) abgebildet ist. Als Eingangsdaten sind die oberen 
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Vertrauensbereichsgrenzen der vermessenen Oktavschalleistungspegel Lo,Okt,Vermessung des Wind-
BINs, das immissionsseitig den höchsten Beurteilungspegel erzeugt, anzusetzen. Der Nachweis für 
die Aufnahme des Nachtbetriebs gilt dann als erbracht, wenn die so ermittelten 
Teilimmissionswerte der betroffenen WEA die für sie in dem „Schalltechnischen Bericht für den 
Windpark „WP Henschelberg“ mit insgesamt zwei Windenergieanlagen am Standort 32683 
Alverdissen“ der noxt! Engineering GmbH vom 23.03.2026 (Bericht: NE-B-130406, Rev. 3) 
aufgelisteten Teilimmissionspegel nicht überschreiten. Der Nachtbetrieb ist nach positivem 
Nachweis und Freigabe durch die Untere Immissionsschutzbehörde des Kreis Lippe in dem 
Betriebsmodus mit der zugehörigen maximalen Leistung und Drehzahl zulässig, der dem 
vorgelegten schalltechnischen Nachweis zu Grund liegt. 
 

2.1.4 Abweichend von Nebenbestimmung Nr. 2.1.2 darf bis zur Vorlage eines Berichtes über die 
Typvermessung der Nachtbetrieb aufgenommen werden, wenn die betroffene WEA zur Nachtzeit 
übergangsweise in einem schallreduzierten Betriebsmodus betrieben wird, dessen 
Summenschallleistungspegel um mindestens 3,0 dB(A) unterhalb des Summenschallleistungspegels 
gem. Nebenbestimmung 2.1.2 liegt.  

 
Liegt für einen gegenüber der Schallprognose stärker schallreduzierten Betriebsmodus bereits eine 
Typvermessung vor, kann dieser auch dann gefahren werden, wenn er um weniger als 3 dB(A) 
unter dem eigentlich angestrebten Modus liegt. Wird beim übergangsweisen Nachtbetrieb eine 
hörbare immissionsseitige Tonhaltigkeit festgestellt, sind die WEA umgehend nachts so lange 
außer Betrieb zu nehmen, bis der Nachweis einer gem. § 29b BImSchG für Geräuschmessungen 
anerkannten Stelle vorliegt, dass die WEA keine Tonhaltigkeit entsprechend der 
Nebenbestimmungen 2.1.7 und 2.1.8 aufweist.  

 
Die beabsichtigte übergangsweise Aufnahme des Nachtbetriebes ist dem Kreis Lippe – Untere 
Immissionsschutzbehörde – schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung sind zum Nachweis über die 
Einhaltung der vorstehenden Anforderungen entsprechende Herstellerdatenblätter bzw. der 
entsprechende vollständige Typvermessungsbericht zum vorgesehenen Betriebsmodus vorzulegen. 

 
2.1.5 Die von der Windenergieanlage verursachten Geräuschimmissionen dürfen im gesamten 

Einwirkungsbereich einschließlich der Vorbelastung durch weitere Windenergie- und sonstige 
Anlagen nicht zu einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nr. 6 der TA Lärm beitragen. 
 
Für die maßgeblichen Immissionsorte gelten folgende Immissionsrichtwerte: 
 
a) Kern-, Dorf- und Mischgebiete, (Außenbereich) 
tags  60 dB(A) 
nachts  45 dB(A) 
 
b) allgemeine Wohngebiete 
tags  55 dB(A) 
nachts  40 dB(A) 
 
c) reine Wohngebiete 
tags  50 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 
 

2.1.6 Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionsrichtwert am Tage um nicht mehr als 
30 dB(A) und zur Nachtzeit um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Die Nachtzeit beginnt um 
22:00 Uhr und endet um 06:00 Uhr. Für die Ermittlung der Geräusche ist Nr. 6.8 TA Lärm 
maßgebend. 
 

2.1.7 Eine Tonhaltigkeit der Anlage ist nicht zulässig. Tonhaltig sind Windenergieanlagen, für die nach 
TA Lärm i. V. m. dem Erlass für die Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen und 
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Hinweise für die Zielsetzung und Anwendung - Windenergie-Erlass NRW– vom 08.05.2018 ein 
Tonzuschlag von 3 dB oder 6 dB zu vergeben ist. 

 
2.1.8 Wird durch die Abnahmemessung eine emissionsseitige Tonhaltigkeit an der WEA von KTN ≥ 2 dB 

im Nahbereich festgestellt, ist umgehend die Untere Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe 
zu informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen. 

 
2.1.9 Die über das Fernüberwachungssystem aufgezeichneten Wind- und Anlagendaten sind mind. ein 

Jahr aufzubewahren und auf Verlangen der Unteren Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe 
vorzulegen. Die aufgezeichneten Daten müssen einsehbar sein und in Klarschrift vorgelegt werden 
können. Es müssen mindestens die Parameter Windgeschwindigkeit (in Nabenhöhe), Windrichtung, 
Temperatur, erzeugte elektrische Leistung und Drehzahl des Rotors erfasst werden. Die 
Messintervalle dürfen dabei einen Zeitraum von mehr als zehn Minuten nicht überschreiten. 

 
2.1.10 Die Umschaltung auf die schallreduzierte Betriebsweise zur Nachtzeit muss durch automatische 

Schaltung (z. B. mittels Zeitschaltuhr) erfolgen. Die Schaltung ist gegen unbefugte Änderung zu 
schützen (z. B. durch Passwort). Bei Ausfall oder Störung der automatischen Schaltung ist 
automatisch ein Alarm an die Fernüberwachung zu geben und die betroffene WEA in den 
Nachtstunden außer Betrieb zu nehmen, bis die Funktionsfähigkeit wieder sichergestellt ist. 

 
2.1.11 Auf Anforderung der Unteren Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe ist der Nachweis des 

genehmigungskonformen Betriebs entsprechend der o.g. Nebenbestimmungen zu erbringen. Die 
Anforderung kommt in Betracht, wenn Erkenntnisse vorliegen, dass die Anlage sich im realen 
Betrieb schalltechnisch nicht so verhalten wie prognostiziert (z.B. durch technischen Defekt). 
Die Messplanung ist zuvor mit der Unteren Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe 
abzustimmen. Mit der Messung darf keine Stelle beauftragt werden, die in derselben Sache bei 
der Planung oder Errichtung bereits tätig geworden ist. Eine Ausfertigung des schalltechnischen 
Nachweises ist der Unteren Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe innerhalb von acht 
Wochen nach Durchführung der Abnahmemessung zu übersenden. 

 
Hinweis: 
Auf die Möglichkeit einer nachträglichen Anordnung im Einzelfall gemäß Nr. 5.2 der TA Lärm 
wird hingewiesen. 

 
2.2 Die Nebenbestimmungen zur Vermeidung und Minimierung von Schattenwurf aus dem 

immissionsschutzrechtlichen Vorbescheids gem. 9 Abs. 1a BImSchG vom 14.02.2025 gelten 
fort. 

 
 
3 Immissionsschutzrechtliche Hinweise 
 
3.1 Die Genehmigung erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach der Bestandskraft dieses 

Bescheides mit der Errichtung der Windenergieanlage begonnen worden ist (§ 18 Abs. 1 Nr. 1 
BImSchG). 
 
Anmerkung 
Die Genehmigungsbehörde kann die genannte Frist auf Antrag aus wichtigem Grund verlängern, 
wenn hierdurch der Zweck des Gesetzes nicht gefährdet wird (§ 18 Abs. 3 BImSchG). Der Antrag 
ist vor Fristablauf schriftlich zu stellen und zu begründen. 
 

3.2 Die Genehmigung erlischt nach § 18 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG, wenn die genehmigungsbedürftige 
Anlage während eines Zeitraumes von mehr als drei Jahren nicht mehr betrieben worden ist. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 

Seite 9 von 15 

Anmerkung 
Die Genehmigungsbehörde kann die genannte Frist auf Antrag aus wichtigem Grund verlängern, 
wenn hierdurch der Zweck des Gesetzes nicht gefährdet wird (§ 18 Abs. 3 BImSchG). Der Antrag 
ist vor Fristablauf schriftlich zu stellen und zu begründen. 

 
3.3 Die Änderung der Lage, der Beschaffenheit oder des Betriebs einer genehmigungsbedürftigen 

Anlage ist nach § 15 Abs. 1 BImSchG, sofern nicht eine Änderungsgenehmigung nach  § 16 BImSchG 
beantragt wird, der zuständigen Behörde (Untere Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe) 
mindestens einen Monat, bevor mit der Änderung begonnen werden soll, schriftlich anzuzeigen, 
wenn sich die Änderung auf Menschen, Tiere, Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphäre 
oder Kultur- bzw. sonstige Sachgüter auswirken kann. Der Anzeige sind Unterlagen im Sinne des § 
10 Abs. 1 Satz 2 BImSchG (Zeichnungen, Erläuterungen und sonstige Unterlagen) beizufügen, 
soweit diese für die Prüfung erforderlich sein können, ob das Vorhaben genehmigungsbedürftig ist. 

 

3.4 Beabsichtigt der Betreiber, den Betrieb einer genehmigungsbedürftigen Anlage einzustellen, so 
hat er dies nach § 15 Abs. 3 BImSchG unter Angabe des Zeitpunktes der Einstellung der zuständigen 
Behörde (Untere Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe) unverzüglich anzuzeigen. Der 
Anzeige sind Unterlagen über die vom Betreiber vorgesehenen Maßnahmen zur Erfüllung der sich 
aus § 5 Abs. 3 des BImSchG ergebenden Pflichten beizufügen. 

 

3.5 Der Betreiber hat gemäß § 5 Abs. 3 BImSchG sicherzustellen, dass auch nach einer 
Betriebseinstellung von der Anlage oder dem Anlagengrundstück keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen 
für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft hervorgerufen werden können und vorhandene Abfälle 
ordnungsgemäß und schadlos verwertet oder ohne Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit 
beseitigt werden. 

 
 
B)  Bauordnungs- und Bauplanungsrechtliche Nebenbestimmungen und Hinweise des FD 630 

Bauen, 630.2 –  Technische Bauaufsicht als Untere Bauaufsichtsbehörde des Kreises Lippe  
 

Die mit dem immissionsschutzrechtlichen Vorbescheid gem. § 9 Abs. 1a BImSchG sowie mit 
Genehmigungsbescheid gem. 4 BImSchG vom 01.10.2025 festgelegten Nebenbestimmungen und 
Hinweise behalten bis auf die folgend aufgeführten Änderungen ihre Gültigkeit. 
 

1. Nebenbestimmungen 
 
1.1 Folgende Unterlagen sind spätestens zur Mitteilung des Baubeginns, d.h. vier Wochen vor 

Baubeginn einzureichen: 

 
• Baugrundgutachten zur Bestätigung, dass die der Auslegung der Anlage zugrundeliegenden 

Anforderungen an dem Baugrund am Aufstellort vorhanden sind (Abschnitt 3, Buchstabe H der 
o.g. DIBt-Richtlinie, §§ 8 und 11 BauPrüfVO): Auf dem vorliegenden Bodengutachten und der 
ergänzenden Stellungnahme ist der geplante, geänderte Anlagentyp festzustellen. Es ist 
darüber hinaus darzulegen, dass die vorliegende typengeprüfte Konstruktion der 
Flachgründung, weiterhin, auch bei der Verwendung von Rüttelstopfverbesserungsmaßnahmen 
des Baugrundes und der damit verbundenen Lasteinleitung Verwendung finden kann. 
 

• Die Beauftragung der geotechnischen Baustellenbegleitung durch das Unterzeichnerbüro ist vier 
Wochen vor Baubeginn nachzuweisen.  

  
1.2 Die Betriebsbeschränkungen und/ oder zusätzlich geforderten Lastgutachten im vorgelegten 

Nachweis zur Standorteignung (Gutachten zur Standorteignung von WEA am Standort 
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Henschelberg, Referenz-Nummer 2025-F-039-SG-R0, März 2026) sind Grundlage dieser 
Stellungnahme. 
 
 

 
IV. BEGRÜNDUNG 

 
1. Genehmigungsverfahren 

 
Mit dem Genehmigungsantrag vom 28.03.2026, eingegangen bei der Genehmigungsbehörde am 
30.03.2026, hat die Henschelberg GbR, Nüllbergweg 2, 32699 Extertal, die Änderungsgenehmigung gem. 
§ 16b Abs. 7 S.3 und Abs. 8 BImSchG für die bereits genehmigte, aber noch nicht errichtete 
Windenergieanlage BT-68 im Außenbereich der Stadt Barntrup beantragt.  
 
Das Vorhaben ist nach § 16b BImSchG in Verbindung mit den §§ 1 und 2 der 4. BImSchV und Nr. 1.6.2 
Buchstabe V des Anhanges I zu § 1 der 4. BImSchV immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftig. Für 
die Entscheidung über den Antrag ist nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 ZustVU NRW Kreises Lippe als Untere 
Immissionsschutzbehörde zuständig. 
 

Wird der Standort der Anlage um nicht mehr als 8 Meter geändert, die Gesamthöhe um nicht mehr als 20 

Meter erhöht und der Rotordurchlauf um nicht mehr als 8 Meter verringert, sind gem. § 16b Abs. 7 S. 3 

und Abs. 8 ausschließlich die Vereinbarkeit der Änderungen mit militärischen und luftverkehrlichen 

Belangen, die Standsicherheit sowie die schädlichen Auswirkungen durch Geräusche und nachteilige 

Auswirkungen durch Turbulenzen zu prüfen. 

 

Das Änderungsgenehmigungsverfahren wurde nach den Vorschriften der §§ 16b Abs. 7 und 8, 10, 19 

BImSchG und der 9. BImSchV durchgeführt. Über den Änderungsantrag war aufgrund der Nennung der 

Anlage unter der Nr. 1.6.2 Buchstabe V des Anhanges zu § 1 der 4. BImSchV nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 der 4. 

BImSchV i. V. m. § 16b Abs. 6 S. 1 grundsätzlich nach § 19 Abs. 1 BImSchG im vereinfachten Verfahren 

ohne Beteiligung der Öffentlichkeit zu entscheiden.  

 
 
2. Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
Der Antrag mit den zugehörigen Antragsunterlagen wurde den zu beteiligenden Trägern öffentlicher 

Belange und Fachbehörden, und zwar 

• Stadt Barntrup (gemeindliches Einvernehmen) 

• Kreisverwaltung Lippe, Fachgebiet: 
- Fachdienst 630 Bauen 
- 680 - Immissionsschutz 

• Bezirksregierung Münster, Dez. 26 (Luftverkehr) 

• Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

zur fachlichen Prüfung und Stellungnahme zugeleitet.  
 
Die Stadt Barntrup wurde als Trägerin der Planungshoheit um Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
ersucht. Die beteiligten Fachbehörden haben den Antrag und die Unterlagen geprüft und keine 
grundsätzlichen Einwände gegen die Erteilung eines Änderungsgenehmigungsbescheids für einen 
Typwechsel der Windenergieanlage BT-68 erhoben. Die Fachbehörden haben Nebenbestimmungen und 
Hinweise vorgeschlagen, unter deren Voraussetzung die Windenergieanlagen genehmigungsfähig sind. 
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2.1 Immissionsschutz 
 
Aus Sicht des Immissionsschutzes, werden keine Bedenken gegen die Erteilung des Änderungsbescheids 
für die WEA BT-68 erhoben. Die von der Unteren Immissionsschutzbehörde erlassenen 
Nebenbestimmungen wurden zur Sicherstellung der Genehmigungsfähigkeit i. S. von § 6  BImSchG im 
Abschnitt III. Buchstabe A) als Nebenbestimmungen aufgenommen. Bei der Prüfung der Frage, welche 
Anforderungen zum Schutz der Allgemeinheit oder der Nachbarschaft vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren, erheblichen Nachteilen und erheblichen Belästigungen 
sowie zur Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen erfüllt werden müssen, war insbesondere die 
Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm zu berücksichtigen. 
 
Die Schallimmissionen wurden auf der Grundlage der vorgelegten Schallimmissionsprognose hin 
überprüft. Die Schallimmissionsprognose belegt die Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen 
Zulassungsvoraussetzungen i. S. von Nr. 6 der TA Lärm für alle Immissionsorte mit Schutzanspruch im 
Einwirkbereich der hier betroffenen Windenergieanlagen, wenn die in der Prognose getroffenen 
Annahmen und Festlegungen im Normalbetrieb eingehalten werden. Eine Genehmigungsfähigkeit bzgl. 
der Schallimmissionen der beantragten Windenergieanlagen ist aus diesen Gründen gegeben.  
 
Die mit Vorbescheid vom 14.02.2025 und Genehmigungsbescheid vom 01.10.2025 festgelegten 
Nebenbestimmungen und Hinweise gelten fort, sofern mit diesem Änderungsgenehmigungsbescheid keine 
neuen Vorgaben getroffen werden. 
 
 
2.2 Bauordnungs- und Bauplanungsrecht 
 
Bauplanungsrecht 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag gem. § 36 BauGB ist von der Stadt Barntrup mit Schreiben 
vom 08.04.2026 erneut erteilt worden.  
 
Die Windenergieanlage BT-68 soll im Außenbereich gem. § 35 BauGB errichtet und betrieben werden. Sie 
liegt weder in einer Positivfläche, noch in einem Windenergiegebiet gem. 1. Änd. Regionalplan. Das 
Erreichen des Flächenbeitragswerts in der Planungsregion Ostwestfalen wurde festgestellt. Gem. § 249 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) richtet sich die Zulässigkeit von Vorhaben die der Erforschung, Entwicklung 
oder Nutzung der Windenergie dienen (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) außerhalb der regionalplanerisch 
festgelegten Windenergiegebiete nach § 35 Abs. 2 BauGB, wenn das Erreichen des Flächenbeitragswerts 
festgestellt wurde. Hier handelt es sich allerdings um Repowering im Sinne des § 16b Abs. 7 S. 3 und Abs. 
8 BImSchG i. V. m. § 249 Abs. 3 BauGB. 
 
Damit ist die Anlage trotz ihrer Lage außerhalb einer Positivfläche bzw. eines Windenergiebereiches 
privilegiert. 
 
Bauordnungsrecht 
Mit seiner abschließenden Stellungnahme vom 22.04.2026 hat der Fachdienst 630 – Bauen des Kreises 
Lippe als Untere Bauaufsichtsbehörde seine Zustimmung zu dem geplanten Vorhaben erteilt und die im 
Abschnitt III. Buchstabe B) verfügten Nebenbestimmungen vorgeschlagen. Die mit Vorbescheid vom 
14.02.2025 und Genehmigungsbescheid vom 01.10.2025 festgelegten Nebenbestimmungen und Hinweise 
gelten fort, sofern mit diesem Änderungsgenehmigungsbescheid keine neuen Vorgaben getroffen werden. 
 
 
2.3 Zivile Luftverkehrssicherheit 
 
Mit der abschließenden Stellungnahme vom 01.04.2026 hat die Bezirksregierung Münster, Dezernat 26, 
ihre Zustimmung gem. § 14 Abs. 1 LuftVG zu dem geplanten Vorhaben erneut erteilt. Die mit Vorbescheid 
vom 14.02.2025 und Genehmigungsbescheid vom 01.10.2025 festgelegten Nebenbestimmungen und 
Hinweise gelten fort. 
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2.4 Militärische Luftverkehrssicherheit 
 
Mit Stellungnahme vom 29.04.2026 hat das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr seine ihre Zustimmung gem. § 14 Abs. 1 LuftVG zu dem geplanten 
Vorhaben erneut erteilt. Die mit Vorbescheid vom 14.02.2025 und Genehmigungsbescheid vom 
01.10.2025 festgelegten Nebenbestimmungen und Hinweise gelten fort. 

 
 
3. Entscheidung 

 
Die abschließende Prüfung des Antrages auf Änderung des Anlagentyps für die Windenergieanlagen BT-

68 hat ergeben, dass die hinsichtlich der zur Entscheidung gestellten Genehmigungsvoraussetzungen 

gemäß § 6 BImSchG für die Erteilung des Änderungsgenehmigungsbescheids nach § 16b Abs. 7 S. 3 und 

Abs. 8 BImSchG vorliegen, wenn die in Abschnitt I. – Tenor – aufgeführten Bestimmungen zum Inhalt und 

Umfang des Änderungsgenehmigungsbescheids und die in Abschnitt III. dieses 

Änderungsgenehmigungsbescheids festgesetzten Nebenbestimmungen erfüllt und eingehalten werden. 

Die beantragte Änderungsgenehmigung ist somit unter den genannten Maßgaben zu erteilen. 

 
 
 

V. VERWALTUNGSGEBÜHR 
 
Die Kosten des Verfahrens werden aufgrund des § 13 GebG NRW der Antragstellerin auferlegt. Bezüglich 
der Gebühren und der entstandenen Auslagen ergeht ein gesonderter Bescheid. 

 
 
 

VI. RECHTSBEHELFSBELEHRUNG 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim 
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erheben.  
 
Nach § 63 Abs. 1 S. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) hat eine Anfechtungsklage eines Dritten 
gegen die Zulassung einer Windenergieanlage an Land mit einer Gesamthöhe von mehr als 50 Metern 
keine aufschiebende Wirkung. Das Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, 
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, kann auf Antrag die aufschiebende Wirkung der Anfechtungsklage 
anordnen (§ 80 Abs. 5 S. 1 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)). Der Antrag kann nur innerhalb eines 
Monats nach der Zustellung der Zulassung gestellt und begründet werden (§ 63 Abs. 2 S. 1 BImSchG). 
 
Hinweis: 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.nrw. 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Winter 
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VII. VERZEICHNIS DER RECHTSQUELLEN 
 

Die relevantesten Abkürzungen, Bezeichnungen und Fundstellen der zu beachtenden und diesem 

Bescheid zu Grunde liegenden Gesetze, Verordnungen, Verwaltungs- und sonstigen Vorschriften in der 

jeweils zurzeit geltenden Fassung: 

 

BImSchG Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen u. ä. Vorgänge 

(Bundes-Immissionsschutzgesetz)  

  

4. BImSchV Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes - Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen  

  

9. BImSchV Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes - 

Immissionsschutzgesetzes - Verordnung über das Genehmigungsverfahren  

  

UmSchAnzV Ordnungsbehördliche Verordnung über die unverzügliche Anzeige von 

umweltrelevanten Ereignissen beim Betrieb von Anlagen - Umwelt-

Schadensanzeige-Verordnung  

  

UVPG Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  

  

GebG NRW Gebührengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen   

  

BauGB Baugesetzbuch  

  

BauO NRW 2018 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung  

 

BauNVO 

 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(Baunutzungsverordnung – BauNVO) 

  

TA Lärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - 

TA Lärm)  
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ArbSchG Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur 

Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der 

Beschäftigten bei der Arbeit - Arbeitsschutzgesetz  

  

BetrSichV Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Bereitstellung 

von Arbeitsmitteln und deren Benutzung bei der Arbeit, über Sicherheit 

beim Betrieb überwachungsbedürftiger Anlagen und über die Organisation 

des betrieblichen Arbeitsschutzes - Betriebssicherheitsverordnung 

  

GefStoffV Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen - Gefahrstoffverordnung 

  

ProdSG Gesetz über die Bereitstellung von Produkten auf dem Markt - 

Produktsicherheitsgesetz 

  

9. ProdSV Neunte Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz (Maschinenverordnung)  

  

AwSV Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  

  

ZustVU Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU)  

  

Windenergie-Erlass NRW Gemeinsamer Runderlass des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie (Az. VI.A-3 – 77-30 Windenergie-erlass), des 

Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

(Az. VII.2-2 – 2017/01 – Windenergieerlass) und des Ministeriums für 

Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-

Westfalen 

(Az. 611 – 901.3/202) vom 8. Mai 2018 

  

BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege -Bundesnaturschutzgesetz 

  

LNatSchG NRW Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen  -   

Landesnaturschutzgesetz  

  

Leitfaden NRW  

 

Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung und 

Genehmigung von Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen  
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AVV Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von 

Luftfahrthindernissen 

  

LuftVG 

 

Luftverkehrsgesetz 

Lichtimmissionen-Erlass Lichtimmissionen, Messung, Beurteilung und Verminderung - Gem. RdErl. 

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz –V-5 8800.4.11 – und des Ministeriums für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr – VI.1 – 850 v. 11.12.2014 

  

DSchG NRW Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-

Westfalen 

  

KrWG Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 

umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen - 

Kreislaufwirtschaftsgesetz 

 


